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Organ

ifcpc awittâr-Sett
fcer ncUerifdjen %xwtt.

xxiv. 3faljtfj4ttfj.

SSafd*

Jet Sdjvtmj. lUtlitiirjcU-fdjrtft XLIY. jïaîjrgatuj.

26. Sanuar 1878. Nr. 4L

iSrjdjeint in toSdtjentlidjm SJtuntmern. Ser SBrctS *^er ©emefter ift franfo buvcfj bie Sdtjroei} gr. 3. 50.
S)ie SBefteHuitgeit hierben bireït an „Uemto Sdjtuabe, JJerlatjsbitdjfjcmMitng. in ÌSafel" abrcfftrt, ber Betrag itùrb Bei ben

auëlDavtigen Sîbonncitien buret) SRadjnßljme erfjo&en. 3m StuSlanbe nehmen alfe Söuctjtjanblungett SBeftettungen an.
SBerantoortlidjer Stebaftor: Dberfilieutenant »on ©tggcr.

3!ntjalt: Sie gclbübung ber V. 3ltmce»Si»lpon. (gortfefeung.) — Sie SJceuttalttäj unfc Sfficljrfraft ber ©djwctj. (gortfefeung.)

— Set Ätieg«fd)aup!afe. — Sic ctcftrifdje ©djeibe. — ©ibgcuoffenfdjaft: SBerfammlung bc« fantonal-bctnlfdjen Dfpjlet«»ere(n«,

©onntag ben 20. 3anuar 1877 fm ©roßrattjiJfaat fn SBern.

$>te ^ctbübung ber V. $ïnnecïî>ttûfiott
oom 16.—22. September 1877 unter Sommanbo

beâ £>berft=SDioifionârâ 6. SRottjplefe.

(gortfefeung.)

c. SDaê ìTìljetutljal mit bem ©empenplateau
oon Sieftal btê 93aï et.

Soir ïônrtett une tjier um fo furjer faffen, ale

nur bie ©djlutjubung — unb and) biefe nur in

itjrem erfien Momente — in bem 2lbfa)uttte auê=

geführt roürbe.
SDer Stljetl beê in »Betradjt ïommenben SRljetn»

ttjalê erflrecït ftet) oon ber-Srgolj biê jur 93irâ auf
eine Sänge oon ca. 7'/2 Kilometer. 3m Sorben
beê Slbfcijnitteë fliefjt ber SRfjein unb im ©üben

lagert fiel) baä raalbige ©empenplateau oor, beffen

»ielfadj jerriffene Ausläufer in bte ffttjeinttjalebene

tjtnabfteigen unb fid) bem gluffe bei tratteli! auf

IVj Äilometer nâljerit, roâljrenb oon ttjrem gufje
bei 2Jcuttenj fitt) bie Entfernung jum gluffe auf
3 Äitnmeter oergröfjert. SDaä Sterrain jroifetjen

ffttjein unb ©ebirge ift oon ben grofeen ©tragen
unb (S-ifenbatjnen in'ê grtdttjal unb ©rgoljttjal
burdjjogeit unb grôBtenttjeilâ oom 5 Kilometer
langen unb ca. 1—l'A Kilometer breiten §arbt=
roalb bebeeft.

SDaä ©empenplateau erljebt fidj über bie 9'itjein»

ttjalebene ca. 350 Bieter unb betjerrfetjt bie fte burdj»
jietjenben beiben ^auptftrafjen nadj Srugg unb

Ölten oollïommen. 9iur roenige ©trafjen oermit=

teln bie 6ommmiication über baä jroifdjen îttjein»
unb »Birstljat bafttonëartig oorgefdjobene, unb auä

jerriffenen, untoegfamen unb beioalbeten "iSbljangen

gebilbete plateau, roeldjeë femit in Sejug auf bie

Slngriffäridjtungen im Sttjale ber 23trë ober ber

(Srgolj eine bebeutenbe taftifdje SBictjtigfett bean»

fprudjen barf. SDer Oberft 3flottjptefe fagt oon

biefem plateau in ber „gùljrung ber 9lrmee»'£>i=

oifioii" :

,,©o lange mir ben ©toef unb beffen 9tbtjänge

„mit ÎDÎadjt Ijalten, barf fein geinb über

,,9lefd) oorbringen ober bie ©rgolj Ijinauf mar«

„fairen."
¦Der »Befifc beê ©empenplateait'ê unb beffen Sitte»

lauf'er ift fomit unuingânglidj erforberlidj, um in
ben SBepfj 23afelä ju gelangen, obrootjl bamtt nodj
ntctjt gefagt ift, bafj bte ©tettung auf bem plateau
für ben SBefitj 33afelê entfctjeibenb fei. ^ebenfallê
barf ber ©egner auf bem plateau nidjt gebulbet
roerb'en, unb bie einem oon SBeften tj« einbringen»
ben geinbe ftdj oortegenbe rotdjtige ©arrière mufj
im »Befit} SDeefenigen fein, roeldjer bie -Stngânge in
baë innere ber ©ctjroeij an ber (Srgolj Ijalten miti.

Ordre de Bataille unb ©tärfe ber jur gclbübung
jufammenflcjogenen V. 2lrmccs2>t»)tffott.

ÜRann« Çferte. 5ut)r«
fdjaft. wette.

Sommanbant ber SDioifion: Oberft-
SDtoiftonär Slottjplefc.

¦Srfter ©eueralftabêoffijter unb Sfjef
beê ©tabeê: ÏRajor -Solombt.

^metter ©eneralftabêoffijier: §aupt-»
mann 3jëler.

¦Srfter SDioifionê »Slbjutant: uïïajor
oon ©aliê.

^roeiter SDtoifionë=2lbjutant : £>aupt*

mann ïïurcîfjarbt.
SDioifionê Ingenieur : Oberftlieute»
nant Äaltenmetjer.

SDiotfionê»Ariegscommiffâr : Dberft*
lieutenant ©loor.

SDioifionêarjt: DberftlieutenantüDiun*;
jinger 27 44 2

Uebertrag 27 44 2
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ischc Militär-Zeit
der scizerischen Armee.

^XllV Jahrgang.

Bafel.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XI.IV. Jahrgang.

26. Januar 1878. Mr. 4.
Erscheint in wöchentlichen Nummcrn. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 3. ö».

Die Bestellungen werden direkt an „Beuna Schwabe, Nerlagsbuchhsndlting in Basel" adrcssirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

JnhaU: Dte Feldübung der V. Aimec-Division. (Fortsetzung.) — Die Neutralität und Wehrkraft der Schweiz. (Fortsetzung.)

— Der Kriegsschauplatz. — Die elektrische Scheibe. — Eidgenossenschaft: Versammlung dcê kantonal-bernischen OssizierSveretnS,

Sonntag den 20. Januar 1877 im GroizrathSsaal In Bern.

Die Feldiibnng der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Dioisionärs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

e. Das Rheinthal mit dem Gempenplateau
von Liestal bis Basel.

Wir können uns hier um so kürzer fassen, als

nur die Schlußübung — und auch diese nur in

ihrem ersten Momente — in dem Abschnitte

ausgeführt wurde.
Der Theil des in Betracht kommenden Nhein-

thals erstreckt sich von der Ergolz bis znr Birs auf
eine Länge von ca. 7'/, Kilometer. Im Norden
des Abschnittes fließt der Rhein und im Süden

lagert stch das waldige Gempenplateau vor, dessen

vielfach zerrissene Ausläufer in die Nheinthalebene

hinabsteigen und sich dem Flusse bei Pratteln auf

IV, Kilometer nähern, während von ihrem Fuße
bei Muttenz flch die Entfernung zum Flusse auf
3 Kilometer vergrößert. Das Terrain zwischen

Rhein und Gebirge ist von den großen Straßen
und Eisenbahnen in's Frickthal und Ergolzthal
durchzogen und größtentheils vom 5 Kilometer
langen und ca. 1—1'/, Kilometer breiten Hardtwald

bedeckt.

Das Gempenplateau erhebt sich über die

Nheinthalebene ca. 350 Meter und beherrscht die sie

durchziehenden beiden Hauptstraßen nach Brugg und

Ölten vollkommen. Nur wenige Straßen vermitteln

die Communication über das zwischen Nhein-
und Birsthal bastionsartig vorgeschobene, und aus

zerrissenen, unwegsamen und bewaldeten Abhängen
gebildete Plateau, welches somit in Bezug auf die

Angrifssrichtungen im Thale der Birs oder der

Ergolz eine bedenkende taktische Wichtigkeit
beanspruchen darf. Der Oberst Rothpletz sagt von

diesem Plateau in der „Führung der Armee-Division'

:

„So lange wir den Stock nnd dessen Abhänge

„mit Macht hatten, darf kein Feind über

„Aesch vordringen oder die Ergolz hinauf
marschiren."

Der Besitz des Gempenplatean's und dessen

Ausläufer ist somit unumgänglich erforderlich, um in
den Besitz Basels zu gelangen, obwohl damit noch

nicht gesagt ist, daß die Stellnng auf dem Plateau
für den Besitz Basels entscheidend sei. Jedenfalls
darf der Gegner auf dem Plateau nicht geduldet
werden, und die einem von Westen her eindringenden

Feinde sich vorlegende wichtige Barrière muß
im Besitz Desjenigen sein, welcher die Eingänge in
das Innere der Schweiz an der Ergolz halten will.

vrckre cke vataille und Stärke der znr Feldübung
zusammengezogenen V. Armee-Division.

Mann» Pferde. Fuhr»
schaft. werte.

Commandant der Division: Oberst-
Divisionär Rothpletz.

Erster Generalstabsofsizier und Chef
des Stabes: Major Colombi.

Zweiter Generalstabsofsizier: Hauptmann

Jsler.
Erster Divisions-Adjutant: Major

von Salis.
Zweiter Divisions-Adjutant: Hauptmann

Burckhardt.
Divisions - Ingenieur: Oberstlieutenant

Kaltenmeyer.
Divisions-Kriegscommissär:

Oberstlieutenant Gloor.
Divisionsarzt: Oberstlieutenant Munzinger

27 44 2

Uebertrag 27 44 2
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